
Die Deutschen Christen – Der Niedergang


Reinhard Krause war Leiter des DC-Gaues Groß-Berlin. Er setzte sich nach dem Sieg der Deutschen Christen im Sommer für die Einführung des Arierparagraphen und die Umschreibung der Lehrpläne für den Religionsunterricht ein, in denen das Alte Testament zugunsten  deutscher Mythen und Märchen wegfallen sollte.

Als der kirchliche Arierparagraph dann allerdings nur zögerlich umgesetzt wurde, wollte er stärkeren Druck ausüben. Zu diesem Zweck lud Krause im November 1933  zu einer deutschchristlichen Gauversammlung in den Berliner Sportpalast ein. Dort breitete er als Hauptredner vor den 20.000 begeisterten Zuhörern seine Vorstellungen von einem deutschen Christentum aus. Er erklärt unter anderem:

· „Unsere Religion ist die Ehre der Nation im Sinne eines kämpfenden heldischen Christentums“.

· Zum Bau einer neuen Volkskirche sei nötig „Befreiung von allem Undeutschen im Gottesdienst und im Bekenntnismäßigen, Befreiung vom Alten Testament mit seiner jüdischen Lohnmoral, von diesen Viehhändler- und Zuhältergeschichten.“

· „Judenblütige Menschen gehören nicht in die deutsche Volkskirche, weder auf die Kanzel, noch unter die Kanzel“.

· „Es wird aber auch notwendig sein, daß unsere Landeskirche sich damit beschäftigt, dass alle offenbar entstellten und abergläubischen Berichte des Neuen Testaments entfernt werden und dass ein grundsätzlicher Verzicht auf die ganzen Sündenbock- und Minderwertigkeitstheologie des Rabbiners Paulus ausgesprochen wird…“

· „Wir müssen uns daher auch hüten vor einer übertriebenen Herausstellung des Gekreuzigten.“

· „Nicht knechtische Menschen, sondern stolze Menschen wollen wir haben, die sich dem Göttlichen verbunden und verpflichtet fühlen.“
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Die Anwesenden nahmen die Rede begeistert auf, aber weite Teile des deutschen (und ausländischen!) Protestantismus waren über Krauses Äußerungen entsetzt. Es hagelte Austrittserklärungen. Die ‚Deutschen Christen’ verloren so schnell an Einfluss, wie sie ihn gewonnen hatten. Selbst Hitler distanzierte sich nach diesem Ansehensverlust. Aber: sie besetzte nach wie vor viele wichtigen Ämter.

